
egeb: Wirtschaftsförderung. 

Entwicklungsgesellschaft 

Brunsbüttel mbH 

Elbehafen 

25541 Brunsbüttel 

 

Aufsichtsratsvorsitzender: 

Landrat Torsten Wendt 

 

Geschäftsführer: 

Martina Hummel-Manzau 

Dr. Guido Austen 

 

Gesellschafter: 

Kreis Dithmarschen 

Kreis Steinburg 

Stadt Brunsbüttel 

 

HRB 57 AG Meldorf 

Sitz der Gesellschaft: Brunsbüttel 

UST-Id-Nr. DE 134786915 

 

 

 

 

 

 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Urkunden von zwei Bundesministern 

Energieeffizienz-Netzwerk „ChemCoast Park Brunsbüttel“ geht in eine 

neue Phase der Zusammenarbeit 

Brunsbüttel, 17.05.2019 – Mit der Verleihung von Urkunden ist die nächste 

Phase der Zusammenarbeit im Energieeffizienz-Netzwerk „ChemCoast 

Park Brunsbüttel“ eingeleitet wurden. Volker Jahnke von der egeb: Wirt-

schaftsförderung überreichte die von Bundeswirtschaftsminister Peter Alt-

maier und Bundesumweltministerin Svenja Schulze unterzeichneten Doku-

mente an die Vertreter von Betrieben aus Brunsbüttel und dem Umland. 

„Das regionale Netzwerk hat sich zum Ziel gesetzt, insgesamt mehr als 250 

Millionen Kilowattstunden einzusparen. Das ist eine Herausforderung, die 

nur durch die Zusammenarbeit der Unternehmen möglich ist“, erläuterte 

Jahnke bei der Übergabe. 

Nach dem Willen der Bundesregierung entstehen bis Ende 2020 etwa 500 

Energieffizienz-Netzwerke. Damit soll mein wichtiger Beitrag zur Erreichung 

der klima- und energiepolitischen Ziele geleistet werden. Bei den Netzwer-

ken handelt es sich um regionale und branchenspezifische Zusammen-

schlüsse mit einem gemeinsamen Einsparziel. Über einen moderierten Aus-

tausch und die Nutzung des gesammelten Know-hows sollen die Einsparpo-

tenziale der Mitgliedsunternehmen genutzt und optimiert werden. Die Regie-

rung verspricht sich so eine Vermeidung von fünf Millionen Tonnen Treib-

hausgasemissionen. 

In Brunsbüttel hatten sich bereits im Oktober 2016 die folgenden neun Un-

ternehmen zum Netzwerk zusammengeschlossen: Bioenergie Brunsbüttel, 

Brunsbüttel Ports, REMONDIS SAVA, Sasol Germany, TOTAL Bitumen 

Deutschland, Vatenfall, Raffinerie Heide, Holcim Deutschland, Steinbeis 

Papier. Im Fokus der Zusammenarbeit stehen nicht nur die nachhaltige 

Senkung des CO2-Ausstoßes, sondern auch wirtschaftliche Ziele. „Energie 

ist ein wesentlicher Kostenfaktor in den beteiligten Unternehmen. Wir su-

chen daher gemeinsam nach neuen Wegen, diesen Kostenfaktor zu verrin-
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gern. Dazu gehören auch geförderte Investitionen in passende Anlagen“, 

erklärte Wirtschaftsförderer Volker Jahnke. 

Die neuen Urkunden belegen, dass das regionale Engagement mittlerweile 

auch in Berlin geschätzt und von zwei Fraunhofer-Instituten ausgewertet 

wird. „Die Bundesregierung würdigt das Engagement des Unternehmens im 

Rahmen der INITIATIVE ENERGIEEFIZIENZ-NETZWERKE und wünscht 

viel Erfolg für die weitere Arbeit des Netzwerks“, heißt es im Text der Ur-

kunden. Vor Ort hat sich mittlerweile ein regelmäßig tagender Arbeitskreis 

etabliert, der nach spezifischen Lösungen in den Mitgliedsbetrieben sucht. 

 

Die egeb: Wirtschaftsförderung 

Die egeb: Wirtschaftsförderung wird zu gleichen Anteilen von den Kreisen Dithmar-
schen und Steinburg sowie der Stadt Brunsbüttel getragen. Zu den Aufgaben der 
egeb gehören alle innovativen Tätigkeiten, die sich mit der Förderung der regiona-
len Wirtschaft im weitesten Sinne befassen, angefangen bei der Planung und För-
derung von Neuansiedlungen bis zur Geschäftsführung von Unternehmen der öf-
fentlichen Hand. 
 
 


